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Griechenland
Kos, Marmari

Grecototel Royal Park **** Dodekanes
All Inclusive

Preis pro Person 

ab 869,- Euro
Top Angebot vorbehaltl. Zwischenverkauf

Fragen Sie nach unseren tagesaktuellen Angeboten

Falkenstraße 4-6, 30449 Hannover
Tel.: 05 11 / 9 29 81 81, Fax: 05 11 / 9 29 81 13

EMail: hannover3@first-reisebuero.de 
www.first-reisebuero.de/hannover3

Wir sind um die Ecke gezogen!

Fössestraße 6 • 30451 Hannover
Tel. 0511 / 44 26 07 • Fax 0511 / 44 36 29

www.Menzel-Electronic.de

E l e c t r o n i c

Wir sind umgezogen zur 
Limmerstraße 38A / Ecke Nedderfeldstr.

Das sympathische Café 
vom Küchengarten ist wieder geöffnet

Mo - Sa 08.00 - open end • Son 08.00 - open end
CaféNet(t) • 30451 Hannover • Tel.: 0511 / 2 61 57 41

N
achdem bekannt-
lich in den letz-
ten Jahren die
Kosten der Bau-
maßnahme zur

Modernisierung am Lindener
Rathaus im Vorfeld  immer wie-
der  wegen ihrer Höhe  kritisiert
und dann ja schließlich auch auf
9,5 Millionen reduziert worden
sind, hat sich die Verwaltung
nun heimlich still und leise ei-
nen Nachschlag von
1.425.000,00 genehmigen las-
sen. 
Dies entspricht 15 Prozent –
Damit ist man nahezu wieder
bei der Summe von fast elf Mil-
lionen Euro, die der Rat ur-
sprünglich als erheblich zu hoch
kritisiert hatte und die seinerzeit
Grund für die Reduzierung auf
neun Millionen Euro war.
Die ursprüngliche Kostenpla-
nung war im Laufe der Zeit von
fünf auf elf Millionen angestie-
gen und dann nach herber Kri-
tik schließlich bei neun Millio-
nen gelandet, was dem Bezirks-
rat Linden-Limmer im Dezem-
ber 2009 sogar noch als Kosten-
minderung von der Verwaltung

verkauft werden sollte. Dieser
war schon damals misstrauisch
und nicht recht vom Vorhaben
der Verwaltung überzeugt. 
Der Lindenspiegel berrichtete
in der Ausgabe 01/2010 darü-
ber. Besonders umstritten war
und ist vor allem die Zusam-
menlegung der Büchereien Lin-
den-Mitte und Linden-Nord.
Hiergegen kämpfte die sehr

rührige „Bürgerinitiative gegen
die Schließung“. Leider ohne
Erfolg. Der Rat beschloss die

Zusammenlegung, doch die Fi-
nanzierung ist eine eher poli-
tisch peinliche Provokation.
Bereits im Herbst 2009 schreibt
die Verwaltung in einer Infor-
mationsdrucksache: 9,5 Millio-
nen Euro soll das Projekt ko-
sten, doch die Finanzierung ist
nicht gesichert und es werden
noch eine Million Euro aus EU-
Mitteln erwartet. 
Sogar auf private Investoren
wollte man zurückgreifen, de-
nen das Lindener Rathaus für
Jahrzehnte überlassen und das
Gebäude über teure Mieten von
der Verwaltung wieder
zurückerwerben lassen. Im Rah-
men von Finanzkrise und den
Erfahrungen anderer Kommu-
nen mit solchen Finanzierungs-
modellen recht kühne Gedan-
kenspielchen. 

Fortsetzung Seite 3

Erhebliche Kostensteigerung beim Lindener Rathaus

Verwaltung genehmigt 
sich 15 Prozent Nachschlag

Die Verwaltung der Stadt folgt scheinbar unbeeindruckt ihrer eigenen
Logik bei diesen Lindener Bauvorhaben. Foto: Wiesemann

Wir freuen uns auf das deutsch-spanische Fest im 

Ahrbergviertel am Samstag, 15. September!

Angebot für den 

Monat August:

Estrela Galicia 

1 Kiste 14,90 Euro
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Frauenchor Quintensprung sucht Sängerinnen
Lust auf Singen? Der Frauenchor Quintensprung  in Lin-
den sucht Interessierte! Das Repertoire reicht von Jazz,
Pop, Klassik über Barock bis  hin zu zeitgenössischer Mu-
sik. Geprobt wird immer dienstags in der Zeit von 19.30
bis etwa 21.45 Uhr im Freizeitheim Linden.  Nach den
Sommerferien beginnt der Chor mit einem neuem Pro-
gramm. Mehr Informationen gibt es im Internet unter
www.quintensprung.de oder per email unter olgagra-
ser@web.de, Telefon 0511-90 55 609.

Atomkraftwerk Grohnde: Mitstreiter gesucht
Nach dem Runderlass des Innenministeriums ist die Regi-
on Hannover verpflichtet, den aktualisierten Anschluss-
plan zum Katastrophenschutzplan des Landkreises Ha-
meln-Pyrmont für das Kernkraftwerk Grohnde öffentlich
auszulegen. Bürger können bis zum 17. August  im Regi-
onsgebäude, Hildesheimer Str. 18,  Team Rettungsdienst-
/ Katastrophenschutz, Raum N528, Einsicht nehmen und
Anregungen und Bedenken einbringen. Mehr Infos im In-
ternet unter gruenlink.de/ae4.

Fotoausstellung mit über 500 Bildern
Drei Jahre lang wurden die Lindener Bewohner fotogra-
fiert – vom Kleinkind bis zur 90-Jährigen. Und das ganz
ohne Honorar. Zu sehen sind die Fotos jetzt in einer Aus-
stellung in der Gerhard-Uhlhorn-Kirche, Salzmannstrasse
in Linden-Nord. Die Eröffnung mit Edelgard Bulmahn,
Bundesministerin a.D./MdB und Dorothee Blaffert, Pasto-
rin in Linden-Nord, ist am 2. September um 16 Uhr. Die
Ausstellung ist bis Mitte Oktober geöffnet, immer freitags
bis sonntags von 15 bis 18 Uhr.

Ausstellungseröffnung „A Child is father to the man“
Am Freitag, 24. August ab 20 Uhr, findet in der Galeria
Lunar, Kötnerholzweg 51, die Eröffnung der Ausstellung
„A Child Is Father To The
Man“ mit Malereien,
Zeichnungen und Skulp-
turen von Marlon Albrecht
und Knut Albrecht statt.
Die Galerie ist jeweils
Samstag und Sonntag
von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Die Finissage be-
ginnt am Freitag, 28.
September, ab 20 Uhr.

Sonntagscafe „Achtung Klassik“ im Ernst-Korte-Haus
Am Sonntag, 5. August öffnet das Sonntagscafé „Achtung
Klassik“ im Ernst-Korte-Haus, Posthornstr. 27, um 14 Uhr
und bietet russische und jüdische Musik und Lieder gesun-
gen und gespielt von Sergei Kolmanovski. Beginn 15 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Kensal Rise / London

6

Andreas Jürres, 5. Dan
Cornelia Wunstorf, 4. Dan
Fössestraße 93b
Tel.: 0511 443575
www.aikidoschulelinden.de

Den Nazis geht die Muf-
fe anscheinend
1:100.000. Sie haben

Angst, dass zu ihrem „Trauer-
marsch“ am 4. August in Bad
Nenndorf keiner mehr kommt. 
Oberführer Thomas „Steiner“
Wulf selbst rafft sich auf, die
marode Posse des „Trauermar-
sches“ noch einmal aufzuwer-
ten.
Allerdings hat dies jetzt eine
andere Qualität als der Un-
sinn des „Kameraden Win-
ter“, von dem man sich hier
schlicht und leise abzusetzen
versucht. Das „Ehrenkomitee
8. Mai“ bezieht sich auf das
Buch von Utz Anhalt und
Steffen Holz über das Winck-
lerbad, auf Quellenangaben
wird aber nach wie vor ver-
zichtet. 
Einige Nazis beschäftigen
sich offenbar jetzt auf ihre
Weise mit den Dingen, die
zwischen 1945 und 1947 in
Bad Nenndorf passiert sind.
Die Meldung des „’Ehrenkomi-
tee 8. Mai’ (Steiner)“ vom 24.
Juli 2012 ist – neben etlichen
anderen aktuellen Nazi-Mel-

dungen – ein Indiz dafür, dass
sich die Faschisten in Bad
Nenndorf bereits auf dem
Rückzug befinden. Allerdings
in keinem geordneten Rückzug.
Der geordnete Rückzug war
nämlich auch bei Hitlers Wehr-
macht als taktische Variante der
Kriegführung verboten, weshalb
es 1945 zur bedingungslosen
Kapitulation kam.
Die Umbenennung des „Trauer-
marsches“ in einen „Marsch der
Ehre“ ist auf allen Nazi-Seiten
in vollem Gange. Einerseits
nehmen die Nazis in dem Auf-
ruf von „Steiner“ offen Abstand
von der Heuchelei sogenannter
„Trauermärsche“. Andererseits
behaupten sie nach wie vor, für
die „Ehre“ des Homosexuellen
Franz Österreicher zu demon-
strieren, was ihre Unglaubwür-
digkeit noch einmal unter-
streicht. So bestätigen sie letzt-
endlich selbst die Heuchelei der
Trauermärsche.
Nach wie vor trauen sich Nazis
jedoch nicht, ihren „Marsch der
Ehre“ offen den „Helden“ zu
widmen, die als Kriegsverbre-
cher in Bad Nenndorf einsaßen,

wie den Leiter des SS-Wirt-
schafts-Verwaltungshauptamtes
Oswald Pohl oder die NS-Ideo-
logen Giselher Wirsing und Dr.
Horst Mahnke. Das sind nur
drei der „Helden“, denen die
Nazis in Bad Nenndorf die „Eh-
re erweisen.
Immerhin wird ja nun bereits

„der deutsche Offizier Abeling“
erwähnt, der angeblich in seiner
Zelle erschlagen wurde, was
natürlich nicht stimmt. Erstens
hieß er Ebeling und nicht „Abe-
ling“, zweitens starb er im Zu-
sammenhang einer Razzia ge-
gen eine nationalsozialistische
Terror-Organisation in Ham-
burg. Drittens wurde er über in-
ternationale Fahndungslisten als
Verbrecher gegen die Mensch-
lichkeit gesucht, weil er sich an
den unbeschreiblichen Gräuel-
taten bei der „Räumung“ des
Warschauer Ghettos beteiligt
hatte. Und viertens stand er als
Spitzel im Dienst des US-Ge-
heimdienstes. Für solche „Hel-
den“ marschiert der „Nationale
Widerstand“ am 4. August 2012
in Bad Nenndorf, wenn der
Heuchlermarsch nicht endlich

verboten wird.
Deutlich wird jedenfalls die völlige
Orientierungslosigkeit der Nazis,
welche sich offensichtlich darüber
zerstritten haben oder nicht mehr
wissen, ob sie ihre Veranstaltung
nun als „Trauermarsch“ oder
„Marsch der Ehre“ bewerben sol-
len – ob sie also heuchlerisch für
homosexuelle Kommunisten oder
„ehrlich“ für Kriegsverbrecher auf
die Strasse gehen sollen. 
Wie zu Redaktionsschluss bekannt
wurde haben die Braunen für
Samstag, 4. August eine Demo in
der City von Hannover angemel-
det. Ob die Polizei diese Versamm-
lung bzw. einen Umzug genehmi-
gen wird, ist noch nicht bekannt.
An gerichtsfesten Argumenten hat-
te es früheren Polizeiführungen je-
denfalls nicht gemangelt. 
Weiter spekuliert werden muss z.Zt
über das Motiv der Rechten in Be-
zug auf die Veranstaltung in Bad
Nenndorf. Soll ein Katz -und
Mausspiel stattfinden wenn nach
Abschluss in Nenndorf die Brau-
nen alle nach Hannover strömen,
gefolgt vo den Blockierern, die sich
dann in Hannover wieder neu auf-
stellen müsten?

Brauner Streit über „Trauermärsche“ ausgebrochen

Nazis in Bad Nenndorf am Ende?

Für Millionen von Urlau-
bern und Geschäftsrei-
senden ist der Hannover

Airport jedes Jahr die erste
Adresse im Norden. Gäste aus
aller Welt profitieren von den
kurzen Wegen in den Terminals
und der sehr guten  Verkehrsan-
bindung. Darüber hinaus ist der
Flughafen Hannover auch ein
äußerst beliebtes Ausflugsziel.

Der Traum vom Fliegen
zum Anfassen – A320 
Simulator zum selber fliegen

Die „Welt der Luftfahrt“ bietet
spannende Einblicke in die Vi-
sionen der frühen Flugpioniere
und deren erste Flugversuche.

An vielen interaktiven Expona-
ten lassen sich auch die Ge-
heimnisse der Physik des Flie-
gens ergründen. 
Absolutes Highlight ist der ori-
ginalgetreue A320-Flugsimula-
tor. Hier fühlt man sich wie ein
richtiger Pilot. Das Cockpit ist
mit allen Schaltern, Hebeln und
digitalen Anzeigen ausgestattet
und besitzt eine 130° sphärische
Rundumsicht mit einer sehr ho-
hen Auflösung. Ob Las Vegas
bei Nacht, Chicago bei Schnee-
treiben oder natürlich Hannover
bei bester Sicht – die Entschei-
dung liegt ganz in der Hand des
Hobbypiloten. Über 24.000 Air-
ports weltweit sind sofort im
System startklar.

Faszinierender 
Blick über das Vorfeld

Die neu gestaltete 360°-Run-
dum-Aussichtsterrasse kann als
Teil der Erlebnisausstellung,
aber auch unabhängig davon,
besucht werden. Hier lassen
sich das Original-Fahrwerk ei-
ner Boeing 747 und ein echtes
Triebwerk bestaunen und anfas-
sen. Einmalig ist die freie Sicht
auf das Vorfeld.

Was hinter den 
Kulissen passiert

Wer sich einer Gruppenführung
durch den Flughafen anschließt,
kann einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen. Was passiert
beim Check-in und wohin „ver-

schwindet“ das Gepäck? Ant-
worten auf diese und viele wei-
tere Fragen gibt das Team vom
Besucherdienst während eines
unterhaltsamen und informati-
ven Rundgangs durch das Ter-
minal und einer anschließenden
Fahrt über das Vorfeld –vorbei
an den Fluggastgebäuden, dem
Luftfrachtzentrum, der Deut-
schen Flugsicherung und der
Hubschrauber-Staffel der Poli-
zei zur Flughafenfeuerwehr. Ein
Besuch der Aussichtsterrasse
gehört ebenfalls zur Tour. 

Weitere Informationen zum
Ausflugsziel Hannover Air-
port erhalten Sie unter:

www.hannover-airport.de/er-
lebnis

Spannnende Einblicke in die Welt der Luftfahrt:

Hannover Airport: Das besondere Ausflugsziel

Buchtipp: Der Mann der Stunde

Michael Beard hasst Ide-
alisten. Dieser Mist mit
der Erderwärmung

geht ihn nun wirklich nichts an.
Erstens: Er ist Physiknobel-
preisträger, er hat Besseres zu tun.
Zweitens: Diese Chips mit Salz
und Essig sind im Moment ein-
fach ein bisschen wichtiger. Die-
ser Mann ist unerträglich. Er ist
verfressen, er lügt und stiehlt,
geht verachtenswert mit Frauen

um und denkt nur an zwei Dinge:
Die sofortige Befriedigung seiner
Bedürfnisse und die Schäfchen, 
die ins Trockene müssen.  
Diese Schießbudenfigur ist –
ernsthaft – zum Totlachen, aber
eins wird auch klar: Einer muss es
machen, und wenn es Michael
Beard ist. 
Das Buch von Ian McEwan – So-
lar Diogenes gibt es bei Decius
für 11,90 Euro. 



Lindenspiegel | 08-2012Seite 3

schwarz magenta cyan yellow Lindenspiegel Seite 3

sonntags frische Brotspezialitäten und frische Brötchen
täglich bis 14 Uhr Vollwert-Frühstück
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Tabak • Papier • Getränke 

Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl 
vorrätig!

seit 1929

www.conradi-bestattungen.de
info@conradi-bestattungen.de

Geöffnet zu allen Veranstaltungen im
Freizeitheim Linden (Siehe Programm)

und zu allen 96-Spielen
Windheimstaße 4 
30451 Hannover 
Tel.: 15 12 52  
info@ferry-eventhall.de
www.ferry-eventhall.de

Brot des Monats
Bio-Vollkorn-Brot 1000g – 3,40 €

Der Fährmann ruft ! Am ersten
Wochenende des Monats, vom
Freitag, 3. bis Sonntag 5. Au-
gust,  trifft sich wie alle Jahre
wieder das bunte Volk aus Lin-
den und Umgebung am Fähr-
mannsufer. 
Wo früher der Fährmann über-
holte, verbindet nun die Justus-
Garten-Brücke das „kleine“
Woodstock am Zusammenfluss
von  Leine und Ihme mit dem
Kinder- und Kulturfest auf der
Faustwiese. 
Vom Baby im Planschbecken
bis zum Rockopa an der Theke

feiern alle Generationen drei
Tage ihr Fährmannsfest. Pante-
on Rococo aus Mexico  mit
ihrem Lantin Ska Funk sind der
Headliner des Musikpro-
gramms, das mit Fiedlers Green
und Mono & Nikitaman, das
Pakt und vielen anderen Bands
aus der Region Hannover  Mu-
sikfreunde in Schwingung brin-
gen wird. 
Die Kinder werden mehr den
Dinosaurier aus Münchenhagen
bestaunen, das Gokard fahren
viel spannender finden und mit
bemalten Gesichtern Babettes

Märchen lauschen. Auf der Kul-
turbühne präsentiert unser Jan
Egge Sedelies ein buntes Pro-
gramm u.a. mit Liedfett, dem
spaßigem Poetry Slam und der
Spielvereinigung Linden Nord,
die die Schlager aus der Besen-
kammer wiedererweckt. 
Das Fährmannsfest wird dies-
mal inklusiv. Man könnte es die
Steigerungsform von interkultu-
rell nennen. Menschen  mit und
ohne Behinderung werden er-
kunden, wie man gemeinsam
ein Open Air Festival so ausge-
staltet, dass sie es gemeinsam

planen, durchführen und feiern
können. Mit den Eisbrecher,
den Harttimes und der Catering
Crew der Lebenshilfe aus Celle
sind in diesem Jahr wieder
Künstler und Dienstleister beim
Fest aktiv. In den kommenden
Jahren sollen sich die Teilhabe-
und Teilnahmemöglichkeiten
für Menschen mit Behinderung
erweitern. Die Freude mittun zu
können wird das ganze Fest
durchdringen. Den Fährmann
holt über, wer nicht beim
Maschseefest oder in Braun-
schweig hängen bleibt.

Das bunte Volk aus Linden und Umgebung feiert das „kleine“ Woodstock

Der Fährmann ruft!

Nach  drei Jahren Pau-
se fand am Samstag,
7. Juli wieder der

Lindener Bierlauf statt. 
Allerdings hatte sich der fla-
che Parcous rund um die
Bethlehemkirche wie in früh-
reren Jahren geändert. Dies-
mal galt es neben den fünf
„Herry“ Bier auch den Lin-
dener Berg mit seinen recht
beachtlichen Steigungen in
zwei Runden zu bewältigen. 
Für die Sportler überhaupt
kein Problem: Die besten
Teilnehmer meisterten die ca
2700 Meter in unter 15 Mi-
nuten. Eine beachtliche Lei-
stung, aber vor allen Dingen
ein riesen Spaß für alle Be-
teiligten. 

Im nächsten Jahr wird diese
beliebte Lindener Tradition
wieder ausgehend vom Jazz -
Club auf dem Lindener Berg
stattf inden. 
Wieder mit dabei sein wer-
den als Unterstützer das
Team vom Lindener Turm-
biergarten und natürlich die
Herrenhäuser Brauerei, die
das früher übliche Bethlehem
Bräu nun durch „Herry“ er-
setzte und mit ihren mobilen
Theken für eine erfrischende
Belohnung der Läufer unter-
wegs sorgte.  hew
Eine große Auswahl an Fotos
f inden Interessierte im Inter-
net unter hannover-ent-
decken.de/content/view/2063
4/204/

Ein Fest mit Tradition:

Bierlauf ging
diesmal über den Berg

Das Team der Galerie im
Keller – Bettina Hopfin-

ger, Dieter Wolf und Klaus Flei-
ge – präsentiert zum dritten Mal
ein Intermezzo mit eigenen Bil-
dern. Damit soll wieder die
„kurze Zeit“ während der Som-
merferien bis zur neuen re-
gulären Ausstellung überbrückt
werden. 
Jeder der Drei zeigt zwischen
zwölf und 14 Fotos einer Serie
zum Thema Unterwegs, die ei-
nen Fokus auf die jeweilige Ar-
beitsweise richtet. 
Dieter Wolf widmet sich in die-
ser Ausstellung einem kleinen
Abschnitt der etwa 6700 km
langen Großen Mauer im Nor-
den Pekings. Sie paßt sich allen
vorhandenen Geländeformen an

und ist ein über große Entfer-
nungen hin sichtbares Bauwerk.
Bettina Hopfinger knüpft an die
ausgestellten Bilder des letzten
Jahres an. Sie zeigt eine weitere
Serie von Fotos die während ih-
rer Zugfahrten entstanden ist.
Dabei nimmt sie bewusst Un-
schärfen, Kratzer und Reflexio-
nen der Scheiben sowie Farbsti-
che durch deren Tönung mit in
das Bild auf.
Begibt sich Klaus Fleige an Or-
te, an denen er vorher noch
nicht war, hält er seine ersten
Eindrücke fotografisch fest. Ei-
ne Auswahl aus einer seiner
First View-Serien wird zu sehen
sein.
Die Ausstellung „INTERME-
ZZO“ ist in der Galerie im Kel-

ler  im Freizeitheim Linden,
Windheimstraße 4, vom 13. Au-
gust  bis zum 4. September zu
sehen. 
Öffnungszeiten sind immer

montags bis freitags von 10 bis
22 Uhr. Samstag, Sonntag, Fei-
ertags und in den Ferien bitte
unter Telefon 0511 / 168 44 897
erfragen.

Ausstellung zum Thema Unterwegs
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Diese Modelle bedeuten eine
weit in die Zukunft verlängerte
zusätzliche Verschuldung der
Stadt mit einem dadurch geför-
derten weiteren Raubbau am öf-
fentlichen Eigentum, wie die
Bürgerinitiative kritisch fest-
stellte.
Doch die Verwaltung folgt
scheinbar unbeeindruckt ihrer
eigenen Logik. Ohne Rats- und
Bezirksratsbeteiligung wurde
die Drucksache  „Sanierung
und Umbau des Rathauses Lin-
den zum neuen Bildungsstan-
dort, Kostenerhöhung und Bud-
getreserve“ noch schnell vor der
Sommerpause im Verwaltungs-
ausschuss einstimmig durchge-
winkt. Also im Klartext auf
Neudeutsch: Nachschlag.
Auch der Zeitpunkt und die
Hast mit der die Verwaltung die
Politik aus dem Prozess aus-
klinkt ist typisch für eine Ver-
waltung die ihren eigenen poli-
tischen Willen neben dem ge-
wählten Bürgerwillen durch-
setzt, denn in der Begründung
heißt es ganz offen: "Weiterhin
ist abzusehen, dass die zu be-
auftragende Summe in den

nächsten Monaten das bisher
mit der Drucksache freigegebe-
ne Budget so weit überschreiten
wird, dass eine Ratsfreigabe er-
forderlich wird. Eine fehlende
Freigabe würde dann die Beauf-
tragung weiterer Leistungen
blockieren. Deshalb ist auf-
grund der bevorstehenden Rats-
ferien ein normaler Drucksa-
chenlauf vor und erst recht nach
der Sommerpause nicht mög-
lich. 
Die Baumaßnahme unterliegt
einem extremen Termindruck,
da sie mit EU-Mitteln des
EFRE-Fonds gefördert wird
und zwingend bis zum
31.12.2013 baulich fertig ge-
stellt sein muss.  Es wird des-
halb beantragt, die für Baumaß-
nahmen übliche Budgetreserve
in Höhe von insgesamt 15% in
Bezug auf die HU-Bau-Summe
bereitzustellen. 
Dies entspricht einer Summe
von 1.425.000,00 .“Nun eignete
sich das sogenannte politische
Sommerloch schon immer recht
gut dafür, möglichst unbemerkt
vom urlaubenden Bürger seine
Anliegen durchzusetzen. Ein
Schelm, der Böses dabei denkt.
hew

Verwaltung bedient sich

Bei der SG 74 werden  Fuß-
baller gesucht. Wer schon

immer auf der Anlage an der
Graft spielen und trainieren
wollte, kann in der ersten und
zweiten Frauenmannschaft
kicken. Auch eine Torhüterin
wird gesucht! Anfängerinnen

sind herzlich beim gemeinsa-
men Training montags und don-
nerstags um 19 Uhr willkom-
men!  Weitere Informationen
unter www.sg74.de,
presse@sg74.de oder telefo-
nisch unter 0511-717822 (Ge-
schäftsstelle).

SG 74 sucht Fußballer
Lindens Fahrradmarkt ist um

ein Segment reicher: Am
Sonnabend, 7. Juli eröffnete die
3G Bikes Deutschland GmbH
in der Deisterstraße 41-45, ein
Fahrradgeschäft (neben Penny).
Doch  kein gewöhnliches: das
besonders dickreifige Sortiment
von „fahrrad-Style“ umfasst
Cruiser-Bikes, City-Bikes und –
als besonderes Highlight – das
sogenannte Stepper-Bike.
Während die Cruiser-Bikes für
gemütlichen Fahrspaß sorgen
sind die City-Bikes eher was für
das sportliche Fahren in der

Stadt. Das Steppe- Bike hinge-
gen ist ein Fahrrad ohne Sattel,
dafür ausgestattet mit zwei
großen Stepperpedalen, das als
der aktuelle Fitness-Trend aus
den USA gilt. Die Fahrräder
von 3G Bikes Germany – dar-
unter auch der innovative E-Bi-
ke Cruiser mit Automatikschal-
tung – sind auf die Bedürfnisse
des Fahrers zugeschnitten. .
Geöffnet ist das „fahrrad-Style“
montags bis freitags von 10 bis
18 Uhr, Sonnabend von 10 bis
14 Uhr. Mehr im Internet unter
www.3gbikes.de.

Innovativer Fahrradladen eröffnet

Die Wetterprophezeiungen soll-
ten zum Glück nicht eintreffen.
Mit ein wenig Glück konnte am
14. Juli das Stadtteilfest „Lust
auf Linden-Süd“ im Trockenen
feuchtfröhlich gefeiert werden.
Das zum ersten Mal vom Dei-
sterkiez e.V., der Standortge-
meinschaft in und für die Dei-
sterstraße, durchgeführte Fest,
erfreute sich hohem Zuspruch
aus Linden-Süd und weit darü-
ber hinaus. 
„Von den Geschäftstreibenden
kamen durchweg positive Rück-
meldungen. Teilweise war der
Ansturm überwältigend“, so
Olaf Töpelmann, erster Vorsit-
zender des Deisterkiez e.V.. 
Bis zu 5.000 Personen besuch-

ten in der Zeit von 14 bis 22
Uhr die von der Posthornstraße
bis zur Von-Alten-Allee ge-
sperrte Deisterstraße und waren

begeistert von den vielfältigen
Aktionen, kulinarischen Mög-
lichkeiten und Darbietungen.
Die Möglichkeit der vollständi-
gen Aneignung dieser ansonsten
stets vielbefahrenen Straße,
machte auch in diesem Jahr den
besonderen Reiz aus. Viele
Menschen nutzten die Gelegen-
heit, um auf der Straße zu es-
sen, Sport zu treiben, kreativ zu
sein oder nicht zuletzt um bis
22 Uhr vor der Hauptbühne zu
tanzen. Hier sorgte die Combo
„Guacamole Aqui“ für ausge-
lassene Partystimmung mit süd-
licher Lebensfreude. Lust in
Linden-Süd, eben! 
Besonders erfreulich ist es, dass
es gelungen ist, viele Stadtteil-
akteure von den KiTa, über die
Grundschule Egestorff in die
Festplanung und- durchführung
mit einzubinden.

„Lust auf Linden Süd“:

5000 feiern Stadtteilfest   
auf autofreier Deisterstraße 
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Letztens …

Von Hans-Jörg Hennecke

Urlaub“, stöhnte Lindemann, als
der August endlich auf dem Ka-
lender erschien. „Urlaub?“,

seufzte Nachbar Stokelfranz. „Was ist
denn das? Ist Hartzvier Urlaub?“
„Wir sind damals immer in den Harz oder
an die Nordsee gefahren, als mein seliger
Mann noch…“. Oma Kasten aus dem er-
sten Stock hatte ältere Urlaubserfahrun-
gen, die in jüngeren Touristengeneratio-
nen kaum noch bekannt waren. Nachsich-
tig lächelten die Männer. Lindemann be-
wegte sich schnurstracks in ein Reisebüro,
denn Schnäppchen zur „last minute-time“
wurden dort zu Hauf angeboten. Wo und
wie Lindemann es denn gern hätte?
Nun ja, die Gegend sollte schon ohne Ter-
rorismus und Krieg auskommen, keine
Währungskrise mit enggeschnalltem Gür-
tel durchleben. Naturkatastrophen und
durchgeschmorte Atomkraftwerke wären
auch nicht zu akzeptieren. Bezahlbar
müsste es natürlich trotzdem sein.
Die Reisebüro-Dame gab alles in ihren
Computer ein und erhielt blitzschnell eine
Antwort, die ihr selbst ziemlich exotisch
erschien. Sie schaute zweimal und ver-
kündete dann: „Wir haben da etwas ganz
ausgefallenes: Harz oder Nordsee. Sie

Urlaubsziele Freundliche Menschen zu Fuß, zu Wasser und im TV
Lindemann & Stroganow erklären die Welt

wissen, wo der Harz ist?“ Zweifelnd schaute
sie auf Lindemann. „Altenau hätten wir da“,
verkündete die Dame ohne Überzeugungs-
kraft und nannte einen happigen Reisepreis.
„Ist das all inclusive?“ Lindemann war vor
Jahren zum halben Preis auf Mallorca und
staunte über die jähe Entwicklung des Mark-
tes, der von der Bankenkrise offensichtlich
auch berührt war. „Bei eigener Anreise spa-
ren Sie einen Hunderter“, tröstete die Reise-
frau. Lindemann war nicht überzeugt. „Eige-
ne Anreise bei den Spritpreisen? Da reicht
der Hunni nicht.“
Lindemann dachte an einen endlosen Strand,
der auf den Altenau-Katalogfotos nicht zu
sehen war. Nur Berge, nichts als Berge. Da
könnte er ja gleich in seinem Garten urlau-
ben und wenn er um einen Berg verlegen
war, täte es der Lindener sicher auch.
Als Lindemann das Reisebüro unverrichteter
Dinge verließ, war der Einfall beschlossene
Sache. Urlaub im Garten. Kaltes Bier und
heiße Würstchen. Da würde der Euro noch
zwei Mark wert sein.
Oma Kasten traf er im Treppenhaus. Die
sollte auch etwas von seiner genialen Ur-
laubsidee haben. Spontan lud er die

Nachbarin zur Garten-Urlaubs-Party ein.
Doch Oma Kasten war untröstlich. „Mitte
August? Geht leider nicht. Wir fah-
ren mit dem Seniorenclub
nach Korfu, stellen Sie
sich vor. Ich kenne doch
nur den Harz und die
Nordsee. Aber Grie-
chenland soll jetzt
so preisgünstig
sein! Da hat der Eu-
ro doch sein Gutes.“
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Von Kersten Flenter

Der Juli ist vorbei, und das ist gut so. Ich rede nicht vom
Wetter, sondern von einer üblen Erkenntnis, die mich im

zurückliegenden Mo-
nat überkam, dass

nämlich zuneh-
mend Ereignis-

se entweder
an mir vorbeilau-
fen oder dem
Vergessen an-
heim fallen.
Sprich, mir fällt
einfach nicht

mehr ein, was
kürzlich Wichti-

ges in meinem Leben
vorgefallen ist. Mein
Kurzzeitgedächtnis
ist schon in den Ur-

laub gefahren,
während meine
schwammige kör-
perliche Hülle
weiterhin zur
Suche nach
Sinn und Struk-
tur verdammt

ist. Und dabei
wohne ich

nicht ein-
mal in

Linden-Mitte.
Neulich fand ich am Leineufer
ein verlorenes Handy, machte
über die zuletzt gewählte Num-
mer den Besitzer ausfindig, er
kam, ich stellte fest, dass ich
ihn in den 80ern mal als Zivi
betreut hatte. Er, sein Bruder
und ich feierten das mit ein
paar Flaschen Herry, als plötz-
lich eine sechsköpfige, ge-
mischtgeschlechtliche Gruppe
Polizisten durch die Böschung
sprang und eine Visitation unse-
rer irritierten Leiber vornahm.
Angeblich suchten sie nach
Drogen, und die Begründung
für ihren Überfall war, dass in
Linden drei Männer hinter ei-
nem Gebüsch verdächtig seien.

Freundliche Menschen, diese Polizisten. Sie unterhielten uns noch
mit ein paar Anekdoten über die Dealer neben dem FAUST-Gelän-
de, die ja in Wahrheit Triathleten sein müssen, immerhin fliehen sie
oftmals nicht nur zu Fuß, sondern auch zu Fahrrad und per
Schwimmen im Fluss. Gut, das ist unterhaltsam, aber was sagen
mir solche Geschichten und was geben sie mir für meinen aus der
Spur geratenen Alltag? 
Eine Zeitlang gaben mir zumindest die Punks unter der Dornrö-
schenbrücke ein bisschen Rhythmus und Gewissheit für den Tag.
Ich habe sonst kaum jemanden in meinem Bekanntenkreis, der
noch so einem geregelten Tagesablauf nachgeht wie die Punks es
taten – morgens Punkt 9.30 die Stechuhr vor dem Edeka drücken
und abends pünktlich zum Abendbrotbier wieder unter der Brücke
zu sein, das verlangt eine Disziplin, die nicht mehr viele Leute auf-
bringen. Struktur ist wichtig, besonders im Sommer, wenn irgend-
eine Olympiade auf einer exotischen Insel schon das Fernsehpro-
gramm durcheinander bringt. Letzten Sonntag sind sowohl Linden-
straße als auch Tatort ausgefallen, aber außer mir scheint sich über
diesen Skandal niemand aufzuregen. Na, mal sehen, ob das Ereig-
nis wichtig genug ist, um währenddessen wenigstens ein neues Ge-
setz heimlich am Volk vorbei zu verabschieden. 

Zwei Lindener er-

klären die Welt –

die skurrilen Geschichten

der beiden Lindener Ori-

ginale Lindemann

(Hans-Jörg Hennecke)

und Stroganow (Kersten

Flenter) gibts als Video

Monat für Monat auch im

Internet zu sehen – unter

www.lindenspiegel.eu.

BVB-Fans aufgepasst: Wir schauen das Eröffnungsspiel der
Bundesliga BVB – Bremen auf Großbild in der Lindener Tra-
ditionsgaststätte Zum Stern, Weberstraße 28.
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